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nach dem eispie des STOSSCH Altmeisters, sehr innerhalhb der ENSTEN
Landesgrenzen verschanzt. Daher Berührung der Nationalge-
schichte miıt der allgemeinen Geschichte, un ELWAS Kleinstädtisches
Ter Historiographie, SOdass der schon VO YTacıtus gerügte (z+eist der-
JENIGKEN, “qui s 1134 tantum mırantur"® da eiıcht aufkommen un vorherr-
chend werden kann. AÄus dieser en’”herziYen Verschanzung hat
siıch 10808 tapier Josgemacht u die freie nd frische bene der Welt-
geschichte e1N€eENN kühnen Proberitt machen. Und die TO -  O  elang

(+rossen un (+anzen ohl auch darum gylänzen weıl S16 geschah
unier eINMULLSEr Führung VON Z W E1 hervorragenden Historikern WIGC
oK Leyden un Finke reiburg.

Der Gedankenaustausch zwischen deutschen un nolländiısehen (+@e-
ehrten un die NeYENSELItLLE Kontrolle auf den oft einander gyreifenden
(+ebieten können der Geschichtswissenschaft beıden Ländern, —  T'  anz
besonders aber 1111 kleinen an das 6E1INne ST OSSEC un ruhmvolle
Vervyangenheit aufweist 1Ur AA egen gedelhen.

Rom (+1isbert PO H.

Dr Joseph Greving Johann HKek abs J UNGEI (zelchrter Kine 11C@e: Qn  34r

°"ar-und dogmengeschichtliche Untersuchune über SCcCINEN hrysopassus
praedestinationis AUS em Te 1514 Münster 1906 Aschendorff
A L: 174

Der Verfasser mM1 dieser Schrift e1IN Wwl1issenschaftliıches Unter
nehmen GCIN, as sıch „Reformationsgeschichtliche Studien un Texte‘‘
ın un sowohl darstellende Untersuchungen ber abeeorrenzte
Hragen, a ls gy]leichzelitige Schriften oder Urkunden namentlich wertvolle,
qber selten gewordene Bücher katholischer Autoren des 16 Jahrhunderts
bringyen so11 Der Gedanke 1S% TE WISS W’L vortrefflich un hat auch
W16 der FProspeet a4USWEeIS InAanche 7Zusacven für Mithülfe und Unter-
StEUutzune erfahren. ID wıird erlaubt Sec1INHN hler ZW OI1 ünsche auszusprechen:
erstiens dass Darstellungen nd Texte JC CTE kReıhe für sıch bılden un
ZWELTLENS, da  S die hRKedaktion bel der Herausgabe VON Lexten nıcht den
Za walten lasse, W 2A5 ıhr eben orehbhoten wird ondern nach be-
StEiMMtIeEN Plane ıhre Mitarbeıiter suche, damıt WIL nach und
nach miıt UNsern hochverdienten Vorkämpfern WI1I®e Kek Cochlaeus, Fabri,
Nausea, Schatzger USW, wieder vertraut werden, Auf diesem Wege ollten
WIL WoNn bald C161 anschnlichen Corpus Catholieorum kommen,
das dazı den Vorzug XTr ÖSSTEr Han  ıchkeit un reiflichster uswan E

besitzen würde An  bn

Dieses ersie eft 1U 1ST UU e1INe Vorarbeit Buche
ber die Leipziger Disputation Ol 1519 erfüllt aber aUC für S1ICHN 6e1INe

richtigyen WeC indem uns das Werk TOLZ SCINEX Jugend
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schon sechr bedeutendeh T’heologen zergliedert, der hart VOL der Schwelle
der aubensspaltung ın Deutschland die katholische Lehre ber die MO
rausbestimmung des Menschen systematisch darlegt. Sel beachten
ist auch der Nachweıis, mı11 welchem umfassenden Rüstzeug an patristischer,
scholastischer und humanistischer Gelehrsamkeı Kck einige Jahre pa
quf den Kampfplatz GLal dennoch ist, der literargeschichtliche e1l des
Buches, der bis 104 reicht, wohl etwas breit Yeraten, da die Wertschä-
Z  N  > des Chrysopassus doch weıiıt mehr auf ogmengeschichtlichem
en lıeot. (+anz uneingeschränkt kann 1La er diesem zweiten
'T’eile (S 105-166) SEe1INE Anerkennung zollen und u wünschen, ass
dıe hler CWONNCNCH Krgebnisse bald für die weıteren KHorschungen des
Verfassers auf diesen (+>ebleten nutzbar gemacht werden.

Darstellung un etiINO0ode siınd gefällig nd anziehend; OoCN möge
der Verfasser siıch fÜür später der Mühe unterziehen, bel Ziitaten AUS Da

KUSENUS, Hieronymus eife quch die KFundorte Del Migne anzugeben, da
die Leser In den wenigsten Fällen dıe Üalteren Wolioausgäben and
haben Ehses

RBeformationsgeschichtliche Studien und Texte Herausgegeben VO  —

Dr. Jos Greving. Münster Aschendorff, 1907
eft K al He Drei Beichtbüchlein nach den CNn (+eboten

AuUS der Frühzeit Ader Buchdruckerkunst,. Preıs ” 50
» eft Clemen Briefe VDON Hıeronymus FEimser, Johann

Cochläus, Johann Mensing und Petrus Auch Preis M

Äus der katechetischen Litteratur des 15 Jahrhunderts, 118-

mentlich aUsS en SOS,. Beichthbüchern hat sich Katechismus ent-
wickel W er sich miı1ıt der Geschichte des Katechismus beschäftigen
WIlL, 11L1USS diesen Quellen nachgehen. IS ist eın _  OSSCS Verdienst KFranz
Fa  S des unermüdlıchen KForschers und Sammlers, dreı er wichtigsten
Beichtbüchlein AUS der Frühzeit der Buchdruckerkunst ZUI0 erstenmale
He  — un vollständig herausgegeben haben Kıs ist das vielgenannte
un:' vielzitierte, aber nNnıe recht gekannte Beichtbüchlein des Krankfurter
Kaplan Johann W olff (Lupi) AUS dem Te 1478, as einst (zeffeken
aufgefunden, aber TU unvollständig publiziert DIie Bedeutung
dieses Beichtbüchleins hegt In der starken Betonung des Dekalogs. Wäh-
rend 11a bis tief In das Mittelalter hineln bald dıe fünf Sinne, bald dıie
siehen Hauptsünden alg Schema beım Aufzählen der sSünden 1ın der
erchtie gebrauchte, WLr J W olff, der die zehn (+ebote Z} rund-

Der Unterricht In den zehn (+x@-Jage beiım Beichtunterricht achte
oten scheint geradezu SCIN Lebenswerk SCWESCH Z sein, nenn ıhn
doch Se1IN interessanter Grabstein, dessen Bıld Falk belıfügte, eigentüm-
lieherweise ‚„„dOCLOr decem preceptorum‘*‘. Das zweıte Beichtbüchlein,
das Falk veröffentlicht, ist eiInNn xylographischer Beichtspiegel mutmass-


